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Zweckverband Abwasserreinigung Marbach- und Krettenbachtal 
 

 
 

Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 
des Zweckverbands  

Abwasserreinigung Marbach- und Krettenbachtal 
 
Aufgrund der §§ 5 und 21 Abs. 2 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit 
(GKZ) in der Fassung vom 16. September 1974 (GBI. S. 408, ber. GBI. 1975, S. 460, 
ber. 1976 S. 408) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Dezember 
2015 (GBI. S. 1147, 1149) hat die Verbandsversammlung am 02.11.2026 folgende 
Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Zweckverbands Marbach- und Kret-
tenbachtal beschlossen: 
 
 
 

§ 1 
 

§ 12 erhält folgende Fassung: 
 

§ 12 
Umlagen 

 
(1) Die laufenden Betriebs- und Unterhaltungskosten werden durch eine Betriebskos-
tenumlage finanziert. Dazu gehören auch Verwaltungskosten, innere Verrechnungen 
und der Erhaltungsaufwand.  
 
(2) Soweit nicht andere Finanzierungsmittel zur Verfügung stehen, kann der Verband 
eine Vermögensumlage erheben.  
 
(3) Die Betriebskosten- und die Vermögensumlage werden wie folgt berechnet (ent-
sprechende Erträge und Einnahmen sind jeweils zu berücksichtigen): 
 
 

Nr. Kostenstellen  Schlüssel für die  
Betriebskosten-

umlage 

Schlüssel für die  
Vermögensumlage 

1 Verbandssammler in den 
Gemeinden Birenbach, 
Börtlingen und Wäschen-
beuren bis zur Kläranlage 

Abwassermen-
gen der  

Altmitglieder 

Birenbach              25% 
Börtlingen              23% 
Wäschenbeuren    52% 

2 Rechenanlage, Geröllfang 
und Sandfang auf der 
Kläranlage 

Abwassermen-
gen der  

Altmitglieder 

Birenbach              25% 
Börtlingen              23% 
Wäschenbeuren    52% 

3 Sonstige Einrichtungen 
der Kläranlage 

Abwassermen-
gen aller  
Mitglieder 

Adelberg                21% 
Birenbach              20% 
Börtlingen              18% 
Wäschenbeuren    41% 

 



 2 

(4) Abwassermengen im Sinne des Abs. 3 ist die Abwassermenge des vorangegan-
genen Jahres. Solange die tatsächlich angefallene Abwassermenge nicht gemessen 
wird, richtet sich die Verteilung nach der Schmutzwassermenge in den jeweiligen  
Gemeinden, die satzungsgemäß zur Berechnung der Abwassergebühr herangezo- 
gen wird.  
 
(5) Die Prozentwerte der Vermögensumlage ergeben sich aus den Einwohnerzahlen 
der jeweiligen Gemeinden gem. § 143 GemO; diese werden in Abständen von fünf  
Jahren überprüft.  
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzungsänderung tritt zum 01. Januar 2027 in Kraft.  

 
 
Wäschenbeuren, den 02.11.2026 
 
Gez.  
Steven Hagenlocher  
Verbandsvorsitzender 
 
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO 
 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Stadt/Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. 
 

 
 
 


